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Okdeühurgisches
Gemeinde - Blatt.
Grschcint wöchciuiich : TonnrrStags . Vierteljahr. Pränumer . -Preis : 8 ist.

187 -ät. Donnerstag, 24 . Deccmber . . . 32.

Bekanntmachungen.
1 ) Das Vertheilungs - Register in Betreff der über die

hiesige katholische Kirchengemeinde für das Rechnungsjahr 1 . Mai
1874,75 ausgeschriebene Umlage im 21 »monatlichen Betrage
der Einkommensteuer , welches durch Bekanntmachung vom 27.
v . Mts . vorschriftsmäßig ausgelegen hat , wird nunmehr , da
Erinnerungen gegen dasselbe nicht eingebracht sind , für voll¬
streckbar erklärt.

Die Umlage ist im Januar 1875 an den Kirchenprovisor,
Zeugwärter a . D . Raker Hieselbst , zu bezahlen.

Oldenburg , aus dem Vorstand der katholischen Kirche,
1874 December 15.

2) Die Rechnungen der Gemeinde - Casse der Stadt¬
gemeinde und des Stadtgebiets Oldenburg , sowie der
Wege - Casse der Stadtgemeinde und des Stadtgebiets
Oldenburg für 1 . Mai 1873 74 liegen nebst den Revisions-
Verhandlungen vom 22 . December d . I . bis 4 . , Januar
k. I . in der Registratur auf dem Rathhause zur Einsicht der
Beteiligten und Einbringung etwaiger Bemerkungen öffent¬
lich aus.

Oldenburg , aus dem Stadtmagistrate , 1874 December 17.

3) In Folge Beschlusses des Stadtraths und mit Geneh¬
migung Großherzoglichen Staatsministeriums , Departements des
Innern , wird über die Benutzung der Hafenanstalt am Stau
und die dafür zu entrichtenden Gebühren Folgendes bestimmt:

1 . Jeder Schiffsführer , welcher mit seinem Schiffe die
Hafenanstalt am Stau zu Oldenburg benutzen will , hat sich
bei dem Hafenmeister daselbst unter Vorlegung seiner Schiffs¬
papiere zu melden , um sich von demselben den Liegeplatz an¬
weisen zu lassen und über das Schiff und die Ladung die er¬
forderliche Auskunft zu ertheilen.



2 . Jeder Schiffsführer muß mit seinem Schiffe den ihm
vom Hafenmeister angewiesenen Liegeplatz einnehmen , auch,
wenn der Hafenmeister ihn dazu auffordert , sein Schiff um¬
legen.

3 . Für die Benutzung der Hafenanstalt am Stau ist ein
Hafengeld zu entrichten , welches nach der Größe der Schiffe
und nach der Dauer der Benutzung der Hafenanstalt berech¬
net wird.

Für jedes Kubikmeter des vermessenen Schiffsraumes
(des Netto -Raumgehalts ) des Schiffs beträgt das Hafengeld,
wenn das Schiff nicht länger als 4 Wochen im Hafen liegt,
0,os Mark , für je weitere 4 Wochen 0,os Mark.

Jeder angefangene Zeitabschnitt von 4 Wochen wird für
voll gerechnet.

4 . Uebertretungen dieser Bestimmungen werden polizeilich
mit Geldstrafen bis zu 30 Mark bestraft , vorbehältlich des
Ersatzes des durch die Übertretung etwa veranlaßten Schadens.

5 . Vorstehende Bestimmungen treten mit dem I . Januar
1875 in Kraft.

Oldenburg , aus dem Stadtmagistrate , 1874 Decbr . 18.

4 ) Das Vertheilungs -Register wegen der über die hiesige
katholische Schulgemeinde für das Rechnungsjahr 1 . Mai 1874 75
ausgeschriebenen Umlage im 4monatlichen Betrage der Ein¬
kommensteuer , jedoch nur über diejenigen Schulachtsgenoffen,
die zur hiesigen katholischen Schulacht gehören und nicht zur
Schulumlage der evangel . Mittel - und Volks¬
schulen Beitrag leisten, welches gemäß Bekanntmachung
vom 27 . November 1874 vorschriftsmäßig ausgelegen hat,
wird nunmehr , da Erinnerungen gegen dasselbe nicht einge¬
bracht sind , für vollstreckbar erklärt.

Die Umlage ist im Januar 1875 an den Schuljuraten
Zeugwärter a . D . Raker Hieselbst zu zahlen.

Oldenburg , aus dem Vorstande der katholischen Schule,
1874 December 18.

Die Beihülfe der Ttadtgenreinde Oldenburg
zur Instandsetzung der Hunte zwischen Tungeln

und Oldenburg . <s. g . Vincentseher P ! an> .
(Fortsetzung.)

II . Hinsichtlich dcr Anträge über Fortführung der Verhandlungen
nach len letzten Beschlüssen der Gemeinden War enburg , Hatten und
Ostcrnburg über das sog . Vincentssche Entwäffcrungs -Prvjecr bemerkt
das Staats -Ministerium Folgendes : — — ^— — — - -



3 . Da die Beschlüsse dcr Gemcinderäthe zu Wardenburg, Hatten und
Osternbnrg voni 19. und 21 . Mai v . Z . über Anlegung neuer Waffer-
züge auf Grund des Artikels 13 der Wasscrordnnng an Bedingungen
und VorauSictzungcn geknüpft sind , welche nicht ohne Weiteres als er¬
füllbar angesehen werden könne» und die noch weitläuftige Verhandlung,
Untersuchungen und Entscheidungen bedürfen , so hält auch das Staats-
Ministerium cs vor Aücm nothweudig . daß die benachbarten Gemeinden,
welchen die Ausführung dieses Entwässerungsplancs ebenfalls von Nutzen
sein würde, ermittelt und das Bcrhältniß ihres Beitrags auf Grund des
Artikels 10 § 2 der Wasser-Ordnung vom Staats -Ministerium , Depar¬
tement des Innern , wenigstens vcrhältnißmäßig festgeslcllt werde . Denn
erst wenn dieses BcitragSocrhältniß der Gemeinden ermittelt ist , können
die bctheiligten Grundstücke in den Gemeinden zu einem ihrem Nutze»
entsprechenden außerordentlichen Beitrag aus Grund des Artikels 11 8 2
dcr Wasser-Ordnung herangezogen werden.

Als betheiligtc Gemeinden welche ebenfalls Nutzen von diesem Enl-
wässerungsplane haben , sind bezeichnet außer Hatten , die Stadt und die
Landgemeinde Oldenburg und die Gemeinden Dötlingen und Huntlosen.

Wollte man diese Gemeinden einzeln über den Antrag der Heran¬
ziehung zu den Kosten vernehmen lassen , , o würde dies schwerlich zn ei¬
nem Resultate führen , zuma ! da der Nutzen , den dieselben von der Her¬
stellung einer solchen Entwässerungsanlage haben würden , noch nickt uäter
begründet ist

Die Gemeindcräthc aber zu einer gemciiisckasliichen Versammlung
zu berufen , dürfte bei dcr großen Zahl nickt tkunlick sein . Deshalb
hält das Staats -Ministerium cs für erforderlich , zunächst in einer ge¬
meinschaftliche » Versammlung der Lerwaltungs -Aeiiiter , der Gemeinde¬
vorsteher und des Stadtmagistrats , über den Plan , über die mit dcr
Ausführung verbundenen Kosten und über die Anträge wegen Heranzie¬
hung dcr bczeichncte» benachbarten Gemeinde» zn bcrathen , um in dieser
Weise die Vernehmung dcr einzelnen Gemcinderäthe auf Grund des Ar¬
tikels 10 § 2 der Wasserordnung vorzubcrcitcn.

4 . (Unter dieser Ziffer ist ein ungefährer Kostenanschlag
über den Entwässerungsplan aufgestellt, nach welchem auf die
Gemeinden Wardenburg und Osternburg ein Betrag von ca.
67000 Thlr . fällt . Es heißt dann weiter :)

3 . Die Gemcinderäthe zu Wardenburg uud Osternburg sind bei
ihren Beschlüße» davon auegcgangcu , daß zu den Koste » dieser Entwässe¬
rungsanlagen erhebliche Bcihülfe » ron den bcthciligte» Gemeiutcu und
Grundbesitzern und aus der dandeskassc gewähr ! würden , wenn dcr Plan
ausgcführt werden solle . Das SkaatSiuinisicrium erkennt aut Grund des
Artikels 10 8 2 der Wasser -Ordnung an , daß die Ausführung dwies Planes
mit einem Kostcnaufwantc von ca . 67,000 Thlrn . die bcircn zunächst
verpflichteten Gemeinde» Wardenburg uud Osternburg zu sehr belasten
würde , selbst wenn die einzelnen Grundbesitzer dieser Gemeinden, für
welche diese neuen Anlagen mit erheblich größerem Nutzcu , als für die
übrigen , verbunden sind , zu einem entsprechenden außerordenllickm Bei¬
trag nach Artikel II 8 2 dcr Waster-Ordnung hcrangezogcn werde » .

Als diejenigen Gemeinden , für welche die Instandsetzung und Unter¬
haltung dcr projcctirtcn Entwässerungsanlagen von Nutzen sein würden,
sind , wie oben bemerkt , bezeichnet:

Außer den zunächst verpflichtetenGemeinden Wardenburg und Ostcrn-
burg mit einem Steuerkapital von den Grundstücken , einschließlich der
steuerfreien Grundstücke, von 34,47l Thlr . bezw. von 17,428 Thlr . :
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1 die Gemeinde Hatten mit einem Sletterkapilal w , o,
von . 28,416 — gü

2 . die Landgemeinde Oldenburg dcSgl , von , , , 38,820 „ 18 „
8 , die Gemeinde Dötlingen desgl , von . . . . 8 ! ,280 — „
4 , die Gemeinde Huntlosen . 7,371 „ — „
8. die Stadtgemeinde Oleenburg desgl,

nf von den Grundstücken . 14,802 „ — „
d) von den Gebäuden . 168,277 „ — , ,

Bei de » Verhandlungen wurde es also in Frage kommen , ob die
Instandsetzung und Unterhaltung der Hunte nach dem sog . Vincent ' schen
Entwäffcrungsplan für die genannten fünf Gemeinden ebenfalls von
Nutzen sein würde , und , wenn tiefes der Fall , welche Bcihülfe dieselben
den Gemeinden Wardenburg und Ostcrnbnrg zu leisten haben würden.

Am 4 . März 1872 fanden darauf die vorbereitenden Ver-
Handlungen mit dem Stadtmagistrate , mit den Aemtern und
Gemeindevorstehern Statt . In dem darüber aufgenommenen
Protokolle des Großherzoglichen Staatsministeriums lautet der
hier in Betracht kommende Passus wie folgt : — — — —

Hierauf wurde zu der specicllcn Beralhung des Vincent 'schen Cnt-
wässerungsplanes geschritten . Von Seiten des Gemeindevorstehers der
Gemeinde Wartenburg wurde die Ansicht aufgestellt , daß die in dieser
Gemeinde projectirte Fortführung des Westerburger Flccth » durch die
Höfener Marsch und die Moorbäke bis zur Einmündung in die Hunte
oberhalb Tungeln , sowie die beabsichtigte Anlegung eines neuen Wasser¬
zugs durch das Barnefüh- er Holz zum Anschluß in das Bümmerstcder
Flccth mit a ' S Thcile der allgemeinen Entwäfferungsanlage — des sog.
Vincent 'schen EntwäffcrungsplaneS — anzuschen seien , mithin auch die
übrigen Gemeinden an den durch die Herstellung reich, Erweiterung dieser
Wafferzügc entstehenden Kostet , Thcil zu nehmen hätten . Von Seiten
des VerwallungSamtes Wildeshausen wurde gegen diese Auffassung Ver¬
wahrung eingelegt und ausgeführt , daß die oberhalb liegenden Gemein¬
den von diele» Nebenwasserzüge» überall keinen Nutzen und nicht das
geringste Interesse an der Herstellung rech , Erweiterung derselben batten;
die Kosten derselbe » konnten daher auch nur lediglich den betr , Gemein¬
den selbst zusallen und müsse es unzulässig erscheinen , für diese Kosten
andere Gemeinden zur Tbeilnahme heranzuziehen, — Nut . ?ckut . schloß
sich de - Magistrat der Stadt Oldenburg dieser von, Vcrwaltungsamte
Wildeshausen vcnretenc » Anficht an.

Schließlich wurde in die Berathung der Frage eingeveten , ob und
event, in welchem Maaße die benachbarten Gemeinden zu den Kosten des
Vincent ' ,cheu Entwalscrnngsplanes bcizutragen verpflichtet seien . Seitens
des Magistrats der Stadt O ' dcnburg wurde erklärt , daß er kie Stadt
für nur soweit beitragspflichtig erachte » lönne , a s derselben ein directer
Nutzen durch bessere und raschere Abwäffernng in Folge AuSfübrnng des
Vincent ' schen Planes erwachse , nicht aber in der Beziehung , daß die
Stadt einen indirectcn Bortheil durch den Plan habe , insofern sic bei
Ausführung desselben davon befreit werde, die Hunte inncrhatb des Stadt¬
gebiets zur genügenden Ableitung de « Wassers in Gemäßheit des Art. 7
der Wasserordnnng ihrerseits in den Stand zu setzen . Dieser Anschauung
geaenüber hielten die beiden antragstellendcn Gemeinden Wardenburg
und Ostcrnburg daran fest , daß auch dieser indirekte Nutzen und zwar
ganz vorzugsweise die Stadt Oldenburg pflichtig mache und behicllcn sich
dieselben eine weitere schriftliche Erklärung dicserhalb vor.

Verantwortlicher Redacteur: K . von Heimburg.
Druck und Verlag von Gerh , Stalling in Oldenburg,
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